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Der Modellstudiengang Humanmedi-
zin MEDiC der Technischen Universität 
Dresden in Chemnitz setzt neue Maß-
stäbe in der medizinischen Ausbildung. 
Mit innovativen Lehrformaten und ei-
nem klaren Fokus auf die Versorgungs-
realität ländlicher Regionen bereitet der 
Studiengang seine Studierenden opti-
mal auf die Herausforderungen der mo-
dernen Medizin vor. Ein zentraler Bau-
stein ist das strukturierte und studien-
begleitende Mentoringprogramm, dass 
nicht nur die individuelle Förderung der 
Studierenden in den Mittelpunkt stellt, 
sondern auch die Verbindung zur regio-
nalen Gesundheitsversorgung stärkt.

Einblick in die Region – Förderung 
praxisorientierter Kompetenzen
Das MEDiC-Mentoringprogramm ist 
einzigartig in seiner Struktur und Ziel-
setzung. Es bietet Studierenden ab 
dem zweiten Studienjahr die Möglich-
keit, sich von sowohl klinischen als 
auch wissenschaftlichen Mentoren be-
gleiten zu lassen. Dieser 1:1-Austausch 
bildet die Grundlage für eine intensive 
persönliche und fachliche Entwicklung. 
Von Beginn an steht dabei die Stärkung 
praxisorientierter ärztlicher Kompeten-
zen im Vordergrund – insbesondere mit 
Blick auf die ambulante Versorgung im 
ländlichen Raum. Die Region Südwest-
sachsen spielt dabei eine zentrale Rolle. 
Sie bietet nicht nur hervorragende Per-
spektiven für eine spätere Niederlas-
sung, sondern ermöglicht den Studie-
renden auch, frühzeitig die Versor-
gungsrealität in kleinstädtischen und 
ländlichen Strukturen kennenzulernen. 
Damit leistet das Programm einen 
wichtigen Beitrag zur Fachkräftesiche-

rung in einer Region, die wie viele ande-
re ländliche Gebiete in Deutschland vor 
großen Herausforderungen steht.

Wachsende Beteiligung 
im Mentoringprogramm
Die Resonanz auf das Mentoringpro-
gramm wächst stetig. Aktuell engagie-
ren sich 101 Mentoren im Programm, 
von denen knapp ein Drittel aus dem 
niedergelassenen Bereich stammt – 
Tendenz steigend. Diese Entwicklung 
zeigt, wie attraktiv das Programm nicht 
nur für Studierende, sondern auch für 
erfahrene Ärztinnen und Ärzte ist, die 
ihr Wissen und ihre Erfahrung an die 
nächste Generation weitergeben möch
ten. Die Mentoren begleiten die Studie-
renden nicht nur individuell, sondern 
profitieren auch selbst von diesem 
Austausch. Sie erhalten Einblicke in die 
Sichtweisen der nächsten Generation 
von Medizinern und können Nachwuchs 
für die eigene Praxis gewinnen.

Lehrpraxen im ländlichen Raum: 
Einblicke in die ambulante 
Versorgung 
Neben dem Mentoringprogramm ist die 
Einbindung von Akademischen Lehr-
praxen in ländlichen Regionen ein wei-
terer zentraler Aspekt des Modellstudi-
engangs MEDiC. 

Ziel ist es, ein praxisorientiertes Längs-
schnittcurriculum zu etablieren, das 
Studierende frühzeitig mit den Heraus-
forderungen und Chancen der ambu-
lanten Versorgung vertraut macht. 
Durch diese Nähe zur Versorgungsrea-
lität wird nicht nur die Berufsorientie-
rung gefördert, sondern auch die per-
sönliche und berufliche Bindung an die 
Region Südwestsachsen gestärkt. Die 
Lehrpraxen ermöglichen den Studie-
renden, den Alltag in der ambulanten 
Versorgung kennenzulernen und dabei 
praxisorientierte ärztliche Kompeten-
zen zu entwickeln. 
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MEDiC-Modellstudiengang stärkt 
ländliche Gesundheitsversorgung
Ärztinnen und Ärzte als Mentoren gesucht 

Dr. med. Felix Walther (l.), niedergelassener Facharzt für Allgemeinmedizin in Chemnitz und 
einer der Mentoren für Medizinstudierende des MEDiC-Modellstudiengangs, zusammen mit 
Philip Nazir, Medizinstudent.
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Ein Aufruf an Ärztinnen und Ärzte: 
Werden Sie Mentor!
Die nachhaltige Sicherung der medizi
nischen Versorgung, insbesondere im 
ländlichen Raum, ist eine gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe. Mit dem MEDiC-
Mentoringprogramm und der Einbin-
dung von Lehrpraxen bietet der Modell-
studiengang Humanmedizin eine Platt-
form, die sowohl Studierende als auch 
erfahrene Ärzte zusammenbringt. Wir 
laden Sie herzlich ein, Teil dieses zu-
kunftsweisenden Programms zu wer-
den! Werden Sie Mentorin oder Mentor 

und gestalten Sie die nächste Genera-
tion der Medizin aktiv mit! Unterstüt-
zen Sie Studierende auf ihrem Weg in 
den Beruf, teilen Sie Ihre Erfahrungen 
und geben Sie wertvolle Einblicke in Ih-
ren Arbeitsalltag. 

Interessierte Ärzte können sich direkt 
an die Koordinatorin des MEDiC-Pro-
gramms wenden und mehr über die 
Möglichkeiten und Vorteile einer Mitar-
beit erfahren unter www.tu-dresden.de 
oder per QR-Code. ■
 

Dr. Julia Steinhardt
Koordinatorin für Lehrpraxen und Mentoring

Modellstudiengang Humanmedizin am 
Medizincampus Chemnitz 

der Medizinischen Fakultät der Technischen 
Universität Dresden

Studiendekanat MEDiC
Flemmingstraße 2, 09116 Chemnitz

E-Mail: Julia.Steinhardt@ukdd.de
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